Deutsdier Bundestag ^ 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1529 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß und Genossen 


betr. kroatische Emigrantenorganisationen 


Das Staatssekretariat für auswärtige Angelegenheiten in Bel- 
grad hat in einem Rundschreiben vom 28. August 1970 seine 
Auslandsvertretungen angewiesen, die Kontrolle über die dort 
lebenden jugoslawischen Bürger, die „feindlichen" Emigran- 
tenorganisationen und insbesondere über das Kroatische 
National-Komitee mit Sitz in München und West-Berlin sowie 
seinen Vorsitzenden Dr. Branko (Branimir) Jelic, effektiver zu 
gestalten. Der Staatssicherheitsdienst werde seinerseits gewisse 
technische Schritte unternehmen und parallel damit die notwen- 
digen Desinformationen placieren. Zwecks Realisierung er- 
wähnter Maßnahmen werde eine engste Mitarbeit mit den 
zuständigen Organen des Gastgeberlandes, mit den verschie- 
denen Organisationen und Informationsmitteln empfohlen. In 
Verbindung damit werde besonders auf die effektive Arbeit 
des Konsulats in München und Stuttgart sowie auf die Tätig- 
keit der Botschaft in Wien und der Militärmission in Berlin- 
West verwiesen. Ein besonders günstiges Arbeitsklima sei in 
der Bundesrepublik Deutschland geschaffen worden, mit deren 
Organen man die engste Mitarbeit mit dem Ziel der Liquidie- 
rung der Emigrantenorganisationen vereinbart habe. Die Bon- 
ner Regierung und besonders die Vertreter der Sozialdemokra- 
tischen Partei hätten zugesagt, weitere konkrete Maßnahmen 
zu unternehmen, um die Arbeit des sogenannten Kroatischen 
National-Komitees unmöglich zu machen. Die Gewerkschafts- 
vertreter hätten ihrerseits die „Säuberung des Terrains" in 
Berlin-West zugesagt. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist ihr dieses Rundschreiben der Belgrader Regierung be- 
kannt? 

2. Trifft es zu, daß sie mit der Belgrader Regierung enge Zu- 
sammenarbeit vereinbart hat, um die Liquidierung der 
Emigrantenorganisationen zu erreichen? 

3. Hat sie und gegebenenfalls welche Maßnahmen zugesagt, 
um die Arbeit des Kroatischen National-Komitees unmög- 
lich zu machen? 
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4. Trifft es zu, daß Vertreter der Sozialdemokratischen Partei 
derartige Maßnahmen zugesagt und daß Vertreter der 
Gewerkschaften die „Säuberung des Terrains" in West- 
Berlin versprochen haben? 

5. Welche Erklärung hat sie für die Empfehlung des Frak- 
tionsvorsitzenden der Sozialdemokratischen Bundestags- 
fraktion Herbert Wehner in der Zagreber Regienmgszeit- 
schrift VUS, „die Exilkroaten auf den Mond zu katapul- 
tieren"? 

6. Was gedenkt die Bundesregierung angesichts der Tatsache 
zu veranlassen, daß in mindestens 17 Fällen Anschläge auf 
prominente kroatische Persönlichkeiten — wie kürzlich auf 
Dr. Jelic in Berlin — verübt worden sind, die z. T, tödlich 
verliefen? 

7. Wie viele Exiljugoslawen sind insgesamt in den letzten 
10 Jahren in der Bundesrepublik Deutschland ermordet 
worden? 

8. Trifft es zu, daß in keinem Falle Täter ermittelt bzw. fest- 
genommen worden sind? 

9. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um diesen un- 
möglichen Zustand zu beenden, oder hält sie es für normal, 
daß auf dem Boden der Bundesrepublik Deutschland poli- 
tische Morde am laufenden Band begangen werden? 

10. Hat die Bundesregierung mit der Regierung Jugoslawiens 
über dieses Problem gesprochen oder wegen der Tätigkeit 
des jugoslawischen Sicherheitsdienstes auf dem Boden der 
Bundesrepublik Deutschland bei ihr interveniert? Was ge- 
denkt die Bundesregierung auf dieses Rundschreiben hin 
zu unternehmen? 


Bonn, den 4. Dezember 1970 



Deutsdier Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drudisadie VI/ 1529 


Strauß 

Dr. Bedier (Pulladi) 
Biehle 
Dasdi 

Engelsberger 
Dr. Franz 
Geisenhofer 

Gerladi (Obemau) 
Gierenstein 
Hösl 
Kiedile 
Dr. Kley 

Frau Dr. Kuditner 
Lemmridi 
Niegel 
Ott 

Dr. Pohle 
Dr. Probst 
Rainer 
Röhner 
Sdilee 

Dr. Sdineider (Nürnberg) 

Dr. Sdiulze-Vorberg 
Stücklen 
Unertl 

Wagner (GUnzburg) 
Wohlrabe 
Ziegler 


3 



